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Anhang 
 
Ersteller des Energieausweises: Schöberl & Pöll GmbH 

Bauphysik und Forschung 

1020 Wien - Lassallestraße 2/6-8 

 

1 Verwendete Software 
Es wurde die Software ArchiPHYSIK Version 19.0 verwendet.  

 

2 Erkenntnisquellen 
Der beiliegende Energieausweis wurde gemäß Literaturquellen und den Vorgaben der 

Regeln der Technik für das zuvor erwähnte Objekt mit den nachstehenden Hilfsmitteln 

erstellt: 

 

a) OIB – Richtlinie 6 

Energieeinsparung und Wärmeschutz, Ausgabe April 2019 

 

b) OIB – Leitfaden OIB-RL 6 

Energietechnisches Verhalten von Gebäuden, Ausgabe April 2019 

 

c) Richtlinie 2010/31/EU vom 19. Mai 2010 bzw. 2018/844/EU vom 30. Mai 2018 

über die Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden 

 

d) EAVG – Energieausweis-Vorlage-Gesetz 

April 2012 

 

e) ÖNORM B 8110-1, 2011-11-01 

Wärmeschutz im Hochbau, Teil 1: Anforderungen an den Wärmeschutz und 

Deklaration des Wärmeschutzes von Gebäuden/Gebäudeteilen - Heizwärmebedarf 

und Kühlbedarf 

 

f) ÖNORM B 8110-5, 2019-03-15 

Wärmeschutz im Hochbau, Teil 5: Klimamodell und Nutzungsprofile 

 

g) ÖNORM B 8110-6-1, 2019-01-15 

Wärmeschutz im Hochbau, Teil 6-1: Grundlagen und Nachweisverfahren – 

Heizwärmebedarf und Kühlbedarf 

 

h) ÖNORM H 5050-1, 2019-01-15  

Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden – Teil 1: Berechnung des 

Gesamtenergieeffizienz-Faktors 

 



 Schöberl & Pöll GmbH 
BAU P HYS I K  u n d  FORS C HU N G  

 01/ 726 45 66-0  ·  Fax: 01/ 726 45 66-18  ·  www.schoeberlpoell.at  ·  office@schoeberlpoell.at  ·  Lassallestraße 2/6-8  ·  1020 Wien

  

 

Seite 2  Firmenbuchnummer: 332553z Handelsgericht Wien 

UID-Nummer: ATU65219168 

i) ÖNORM H 5056-1, 2019-01-15 

Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden – Teil 1: Heiztechnik-Energiebedarf 

 

j) ÖNORM H 5057-1, 2019-01-15 

Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden – Teil 1:  Raumlufttechnik-Energiebedarf für 

Wohn- und Nichtwohngebäude 

 

k) ÖNORM H 5058-1, 2019-01-15 

Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden – Teil 1: Kühltechnik-Energiebedarf 

 

l) ÖNORM H 5059-1, 2019-01-15 

Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden – Teil 1: Beleuchtungsenergiebedarf 

(Nationale Ergänzung zu ÖNORM EN 15193) – Schnellverfahren für die Berechnung 

 

m) ÖNORM EN ISO 13790, 2008-10-01 

Energieeffizienz von Gebäuden - Berechnung des Energiebedarfs für Heizung und 

Kühlung 

 

n) ÖNORM EN 15603, 2008-07-01 

Energieeffizienz von Gebäuden - Gesamtenergieverbrauch und Festlegung der 

Energiebedarfskennwerte 

 

3 Vorbemerkungen 
 Sollten Bezeichnungen im Energieausweis in der Wortwahl geringfügig von den 

Bezeichnungen der Planunterlagen und Erkenntnisquellen abweichen, so hat dies 

keinen Einfluss auf die Richtigkeit der Berechnungsergebnisse. 

 

 Die am Energieausweis abgebildeten Bedarfswerte (Heizwärmebedarf HWB, 

Endenergiebedarf EEB, …) sind Rechenwerte um verschiedene Gebäude miteinander 

vergleichen zu können. Je nach Nutzerverhalten (Raumtemperatur, Lüftungsverhalten, 

…), Klima, Lage der Wohnung im Gebäude und weiteren Faktoren können die realen 

Verbrauchswerte deutlich von den Bedarfswerten abweichen. 

 

 Massivbauten müssen in den ersten Jahren noch austrocknen. Der Energieverbrauch 

kann daher während dieser Zeit etwas höher ausfallen. 

 

 Bei geschlossener Bauweise wird bei jenen Teilen von Feuermauern, die an beheizte 

Teile von Nachbargebäuden angrenzen, keine Wärmeverluste angesetzt („beheizt“ zu 

„beheizt“). 

 

 Für Bestandsgebäude werden keine Anforderungen an den Heizwärme- und 

Endenergiebedarf gestellt. 

 

 Die GWR-Zahl und die ErstellerIn-Nr. werden nicht angegeben, da es aktuell noch 

keine GWR-Datenbank gibt. 
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4 Eingabedaten 
Die Berechnung erfolgt nach den vom Auftraggeber oder dessen Planer übermittelten 

Unterlagen. Bei fehlenden Unterlagen oder Angaben werden Vereinfachungen hinsichtlich 

der Erfassung der Gebäudegeometrie, der Bauphysik und der Haustechnik vorgenommen.  

 

4.1 Exaktes Verfahren 

 Beim exakten Verfahren ist eine Massenermittlung anhand vorliegender Planunterlagen 

bzw. bauphysikalischer Unterlagen vorgesehen. 

 

 Sofern genaue Aufbauten inklusive der Wärmeleitfähigkeit bekannt sind, werden U-

Werte aus den Unterlagen übernommen bzw. anhand der Planunterlagen berechnet. 

 

 Die Daten zur Haustechnik basieren auf den vom Auftraggeber oder dessen Planer zur 

Verfügung gestellten Angaben. 

 

4.2 Vereinfachtes Verfahren 

 Das vereinfachte Verfahren ist ausschliesslich für bestehende Gebäude anzuwenden, 

wobei Vereinfachungen bei der Erfassung der Gebäudegeometrie, der Bauphysik und 

der Haustechnik vorgenommen werden können.  

 

 Können beispielsweise keine Angaben zu den U-Werten der Außenbauteile gemacht 

werden, werden die für die Bauepoche empfohlenen Defaultwerte verwendet. 

 

 Beim vereinfachten Verfahren können beträchtliche Abweichungen zur Realität 

auftreten. 

 

4.3 Bauphysik 

 Werden vom Auftraggeber bauphysikalische Berechnungen zur Verfügung gestellt, 

werden diese übernommen. 

 

 Die im vereinfachten Verfahren für die jeweilige Bauepoche verwendeten Default-U-

Werte sind dem „Leitfaden Energietechnisches Verhalten von Gebäuden“, März 2015, 

Absatz 3.3 entnommen. 

 

 Luftdichtheit, Falschluftrate (Infiltrationsrate): 

 

 Wohngebäude MIT kontrollierter Wohnraumlüftung MIT  

Wärmerückgewinnung (KWL): 

 

Sofern keine Messung des n50-Luftwechsels gemäß ÖNORM EN 13829 bei  

50 Pa Druckunterschied vorhanden ist oder die Messung einen n50-Luftwechsel 

über 1,5 h
-1 

ausweist, wird die Falschluftrate nx zu 0,11 h
-1 

angesetzt.  
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Liegt der gemessene n50-Luftwechsel zw. 0,6 bis 1,5 h
-1

, wird die Falschluftrate 

nx als 0,07 * n50 errechnet. 

 

Liegt der gemessene n50-Luftwechsel unter 0,6 h
-1

, wird die Falschluftrate  

nx mit 0,04 h
-1 

angesetzt. 

 

Sofern keine Messung des n50-Luftwechsels vorhanden ist, handelt es sich um 

fiktive Rechengrößen, die nicht mit der tatsächlichen Luftdichtheit des Gebäudes 

übereinstimmen müssen. Auch die aus dem n50-Luftwechsel errechnete 

Falschluftrate nx ist ein fiktiver Wert, der nicht mit der Realität übereinstimmen 

muss. 

 

 Wohngebäude mit Fensterlüftung (OHNE kontrollierter Wohnraumlüftung mit  

Wärmerückgewinnung (KWL)): 

 

Bei Wohngebäuden mit Fensterlüftung wird für die energetisch wirksame 

Luftwechselrate nL,FL während der Heizperiode ein 0,4-facher Luftwechsel gemäß 

Nutzungsprofil der ÖNORM B 8110-5 gewählt. 

 

 Nicht-Wohngebäude mit Raumlufttechnik-Anlage (RLT-Anlage): 

 

Die Falschluftrate nx wird analog „Wohngebäude mit kontrollierter 

Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung (KWL)“ ermittelt. 

 

Hinsichtlich der Luftwechselraten wird auf die Nutzungsprofile der ÖNORM B 

8110-5 sowie die ÖNORM H 5057 verwiesen. 

 

 Nicht-Wohngebäude mit Fensterlüftung (OHNE RLT-Anlage): 

 

Hinsichtlich der Luftwechselraten wird auf die Nutzungsprofile der ÖNORM B 

8110-5 verwiesen. 

 

4.4 Haustechnik 

 Bei unzureichenden Angaben werden die Haustechnik-Angaben aus dem 

Defaultsystem des „Leitfaden Energietechnisches Verhalten von Gebäuden“, März 

2015, Absatz 3.4 entnommen. 

 

 Treffen die Default-Werte gemäß o.g. Leitfaden nicht zu, werden Erfahrungswerte 

angesetzt. 

 

 Die Referenzausstattung der Haustechnik für die Ermittlung des Grenzwertes für den 

Endenergiebedarf wird aus ÖNORM H 5056, Anhang A - Referenzausstattung 

(normativ) entnommen. 
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 Erfolgt die Warmwasserbereitung mittels „Wohnungsübergabestationen“ (2-Leiter-

System), werden mangels korrekter Abbildbarkeit der verminderten Leitungsverluste 

folgende Näherungen angesetzt:  

 WW- und RH-Wärmebereitstellung „kombiniert“,  

 „ohne Warmwasserspeicher“, 

 Lage der WW-Steig- und Verteilleitungen „konditioniert“, 

 Armaturen der WW-Steig- und Verteilleitungen „gedämmt“. 

 

 Alle Steigleitungen sind mit einer Dämmung von mind. 2/3*DN angesetzt, da 

Leitungen in Schächten wie „Unterputzleitungen“ zu sehen sind (ÖNORM H 5056, 

Abschnitt 8.3). 

 

5 Allgemeine Empfehlungen bei Bestandsgebäuden 

5.1 Maßnahmen zur Verbesserung der Qualität der Gebäudehülle 
des Heizwärmebedarfs und der Raumluftqualität 

Hierbei wird die Verbesserung der Qualität der thermischen Gebäudehülle entsprechend 

untersucht um in die nächstbessere Effizienzklasse des Energieausweises zu gelangen. Die 

Haustechnik bleibt unverändert. 

 

Durch eine kontrollierte Wohnraumlüftung (KWL) mit hocheffizienter Wärmerückgewinnung 

(WRG) kann der Heizwärmebedarf deutlich gesenkt und die Innenraumluftqualität 

verbessert werden.  

 

Durch eine KWL ohne WRG (Zuluftelemente über schallgedämmte Fensterlüfter/Elemente 

in der Fassade und mechanische Abluft über die Nassräume) kann im Gegensatz zur KWL 

mit WRG zwar keine Verbesserung des Heizwärmebedarfs erreicht werden, es wird jedoch 

ebenfalls die Innenraumluftqualität verbessert. Es ist bei der Ausführung auf eine 

Minimierung von Zugerscheinungen zu achten.  

 

5.2 Maßnahmen zur Verbesserung der Qualität der 
haustechnischen Anlage 

Um den Heizenergie- und somit auch den Endenergiebedarf zu senken, ist eine Dämmung 

bzw. Erhöhung der Dämmung der Wärmeverteilleitungen zur Verminderung der 

Wärmeverluste empfehlenswert. 

 

5.3 Maßnahmen zur verstärkten Nutzung erneuerbarer 
Energieträger 

Wenn Fernwärme überwiegend aus Kraft-Wärmekopplung und/oder aus Abwärme erzeugt 

wird (Bsp. Wien), sollte, sofern die Möglichkeit besteht, ein Anschluss an die Fernwärme 

angestrebt werden. 

Alternativ kann eine Umrüstung auf biogene Brennstoffe geprüft werden. 
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5.4 Maßnahmen zur Verbesserung organisatorischer Abläufe 

Abrechnung über eine individuelle Warmwasser- und Heizwärmeverbrauchsermittlung. Bei 

Passivhäusern und anderen hochenergieeffizienten Gebäuden ist die Sinnhaftigkeit dieser 

Maßnahme zu überprüfen. 

 

5.5 Maßnahmen zur Reduktion der CO2-Emissionen 

Siehe Maßnahmen zur verstärkten Nutzung erneuerbarer Energieträger. 

 

6 Projektspezifische Angaben und Empfehlungen 

6.1 Basisdaten 

Das Gebäude / die Gebäudezone wird als Wohngebäude genutzt. 

 

Das Gebäude liegt in der Katastralgemeinde 22034 Unteramt.  

 

EZ: 331 

Gst.-Nr.: 856/11 

 

6.2 Eingabedaten 

 

Plangrundlagen 

 Die Grundlage stellt der von Dipl.Ing. Gerhard BURIAN ZT GmbH erstellten 

Energieausweis vom 12.11.2010 dar. 

 

 Alle Flächen sind aus dem Energieausweis vom 12.11.2010 entnommen. 

 

Bauphysik 

 Die Seehöhe des angrenzenden Niveaus beträgt gemäß Energieausweis vom 

12.11.2010 240 m ü.A. 

 

 Der Wärmeverlust an beheizte aneinandergrenzende Bereiche wird lt. OIB-Richtlinie 6 

vernachlässigt. 

 

 Die Wärmebrücken wurden vereinfacht nach dem Pauschal-Ansatz der ÖNORM B 

8110-6 berücksichtigt. 

 

 Alle Aufbauten wurden aus den vom Auftraggeber zur Verfügung gestellten 

Energieausweis vom 12.11.2010 übernommen. Die Richtigkeit bzw. Vollständigkeit der 

Aufbauten wurde nicht überprüft. Die U-Werte bzw. die g-Werte der Aufbauten wurden 

aus dem Energieausweis vom 12.11.2010 übernommen, ohne Eingabe der einzelnen 

Schichten der Bauteile. Außerdem erfolgte keine Überprüfung des 

Kondensationsverhaltens oder des Schallschutzes. 
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Haustechnik 

 Es fand vertragsgemäß keine Besichtigung vor Ort zur Ermittlung der fehlenden 

haustechnischen Daten statt.  

 

 Da seitens des AG nur einzelne Angaben zur haustechnischen Ausstattung der 

Raumheizung gemacht worden konnten (Fernwärme), wird das „System 5“ des 

„Leitfadens Energietechnisches Verhalten von Gebäuden“ (siehe Vorbemerkungen) 

unter Berücksichtigung der bekannten Angaben herangezogen: 

 

 

 

 

 Die Raumheizung erfolgt laut Energieausweis vom 12.11.2010 mittels Fernwärme. 

 

 Da seitens des AG nur einzelne Angaben zur haustechnischen Ausstattung der 

Warmwasserbereitung gemacht worden konnten (Wärmepumpe), wird das „System 8“ 

des „Leitfadens Energietechnisches Verhalten von Gebäuden“ (siehe Vorbemerkungen) 

unter Berücksichtigung der bekannten Angaben herangezogen: 
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 Die Warmwasserbereitung erfolgt laut Energieausweis vom 12.11.2010 mittels 

Wärmepumpe. 

 

 Aufgrund mangelnder Angaben, wurde als Annahme eine Luft/Wasser-Wärmepumpe 

eingesetzt.  

 

 Für die Leistung der haustechnischen Anlagen werden generell Defaultwerte verwendet. 

Die angeführten Kapazitäten können daher erheblich von der Realität abweichen. 

 

 Das Fassungsvermögen des Speichers für Warmwasser wurde als Defaultwert 

angenommen. 

 

 Für die Rohrleitungslängen der Warmwasser- und Raumheizungs-Wärmeverteilung 

wurden Defaultwerte gemäß den aktuellen Regeln der Technik herangezogen. 

 

 Der Wärmebereitstellungsgrad (Gesamtsystem) der Lüftungsanlage für die Nutzung 

Wohnen wurde mit 78% angegeben.  

 

 Die Angaben „indirekte Wärmeverbrauchsermittlung“ und „2-Griff-Armaturen“ bei 

Warmwasser-Wärmeabgabe sind Defaultwerte, die in der Software nicht verändert 

werden können. 

 
 

6.3 Empfehlungen 

 

Beispielhafte Maßnahmen, die erforderlich sind, um die aktuellen landesgesetzlichen 

Anforderungen für die umfassende Sanierung zu erfüllen: 

 

 1,5-facher Dämmung der Verteil- und Steigleitungen. 

 Tausch der Heizkörper mit einer Vor-/Rücklauftemperatur von 60°C/35°C. 

 

 

Durch diese Maßnahmen entspricht der Endenergiebedarf den aktuellen 

landesgesetzlichen Anforderungen für die umfassende Sanierung. 

 

 

 

 

Vorschläge für Maßnahmen zur Verbesserung der Raumluftqualität siehe unter Kapitel 5.1. 

 

Maßnahmen zur Verbesserung der Qualität der haustechnischen Anlage: 

Vorschläge zur Verbesserung der Qualität der haustechnischen Anlage siehe unter Kapitel 

5.2. 
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Maßnahmen zur verstärkten Nutzung erneuerbarer Energieträger: 

Vorschläge zur verstärkten Nutzung erneuerbarer Energieträger siehe unter Kapitel 5.3. 

 

Maßnahmen zur Verbesserung organisatorischer Abläufe: 

Vorschläge zur Verbesserung organisatorischen Abläufe siehe unter Kapitel 5.4. 

 

Maßnahmen zur Reduktion der CO2-Emissionen: 

Vorschläge zur Reduktion der CO2-Emissionen siehe unter Kapitel 5.5. 

 


